
















































































































































































































































































































































































































































Wer trifft sich wo? 

Webehat (http://www.webchat.de) 

l!. 

!.'! 

n·-v JJttj:.o\üO.t .;,-\Cn..rta.ulf!-i<.IIJ"'-1Jt':..i 

hv1 (C'b.Itt<;r,.·:-Ju},, 
' r:I,;:.ar\:J\rtl 

Ein wahres Chartereldorado ist die Seite ))Webchat«. Sie bildet 
eine Sammelzentrale mit Links zu verschiedenen Chatseiten -
zu jedem Raum zeigt diese Seite an, wieviele Teilnehmer sich 
gerade dort aufhalten, wenn man eine bestimmte Person 
sucht, spürt sie die Suchfunktion auf. 
Über Webehat gelangt man direkt in die vielen Räume des 
Citychat - einem Chatzentrum, das immer gut besucht ist. 
Sehenswert ist auch Metropolis, in das Webehat ebenfalls 
einen direkten Zugang bietet. Hier gibt es neben einer Jetzt­
welt, in der die Chats stattfinden, eine Innen-, Außen- und 
Kunstwelt mit umfangreichem Material zu Kunst und Litera­
tur. Die Besonderheit an Metropolis: Hier hat man die Mög­
lichkeit, sich den anderen Teilnehmern nicht nur als Name, 
sondern auch mit einem Bild zu offenbaren. 
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ChatCity (http ://www.chatcity.de) 

8 Chattereunhrty; (SMs l) {Ma,ftowu) (Ctu WMrJ [Katherii'W] (Hi.Ja.ak) (C..IWater) (Seckr) 
(PUPIRZ[) 

: an d•r w~sti:u•st• gJblS dtxh auch nü: and•ns 
PUPERZE kommt h•nm. 
W•nlok: lhtu g~b •mlAb.ns:z•rcJum. von Dir/ 
CoolWater. Sabn Schafe? eheruncool 
S.ghr v•rldßt thn Chann•l. 
W.nJck: ßuU gJb ~ lßlJ.nsztneh•n VOll {)uf 

: n6, 1ch mag schafe 
Mdy/9 ko11fl'nl m dtn CluJnHIL 
C'ooiWater. Sabs1. naJa. Ich hab auch nur den Katalog angeschaut 
Cha kommt m chn Chann•l. 
Andy/9 v•rläßt tUn Chann•L 
CoolWater. mag Landschqft•n 
w.ntok: &s chmn4t:IWI 

lieh grU:!I:!Ie a l le in diesem channel • 

1W OOto:ument: Uberm1ttell 

ChatCity 

Channel . ~ 

!Puty ;) 

Farben 

•• • 
Zeilen 

E3 .J 

.a·· 

Bei ChatCity kann man sich nicht nur gut unterhalten, Kanalwechsel und 
Farbeinsteilungen lassen sich hier menugesteuert vornehmen ... 
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r------,--,----"----~------------------------~ ~ 
lb"..:C::,:h::c"'":::•""l ~)~PermissionsF Protokoll I Namen 

ChatCity :J :o·--- D~-nr~t .-mvöoui. Fr~d35 . MW2";-~a.M~do~k:oance . 

•. 

offen !,·,··. · Garfield16, Feb., pm28, Rann, Corner, trekl, Tommy32, OWlSeman, 
• SyMa, plouk.. testy,lrackname, btchen, Rodngo, Cypress, mc. 

!b~~-9- ____ ~:-~~~.:!ALAF!-L:..~-~~se.~~-_'~-~.:..~~~!-
Segler, SarahS, Powerlocke, Shade, K3129. nottl.e, Freeman, 
FrauSchrrntt, ZEBRA, MlsterP, Teerue, pau139, kauh, fhp , 2QL, 
Chatbeamer, ERTY. Bilo, kelly, Drutde66, OSL023, jupl., JeyTi, 
Tdfy21, sebasb.anl2, DrSoran, BESlKTAS, 103892, Johan.nesBaer, 

517 

~cl, -~1 ; ~ltJ~ . vi~st~~~ . ~. C).b~t111aJ'~. B~;;riö7, ----
DJDaCapo, Bu-g,t, Sucher, tllldy17, Pftussferd, Anywhere, chucky, 
TilaGod, 4u2, clups1e, SlaveA, manola, Goose, eddy24, Nlk.e 16, 

... außerdem gibt es eine tabellarische Übersicht über die einzelnen Räu­
me und ihre momentanen Besucher. Die Namen der Channels vermitteln 
eine mehr oder weniger gute Vorstellung vom Inhalt der Konversation. 
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Metropolis (http ://www.met ropol is.de) 

16.31.17Uhr 
M+M h.ut nuster ndo nn• auf dae dte~Uhn. htt nch 
au•g~twgt. dffSadd 

Billbi,16:l8:11Uhr 
NEIN !II! 

21~ Letel\ der Oe1e1 . 

~ 
16:38Jj Uhr 
HANF 

. l ~lxl 

.... ~ r:·r.rtr 
r cuy(O') 

r CeU1y(,O') 
r r;."..".:Fa•· ; 

=t--.cmnn ""t~ 

~ ~~@')(V) ~ 
r oukwtiovtr(l) 

r dmngu(l') 

r (·!""'' ._.:,.,,.J 
r DubHukem(7') 

r !Tantt:eh(O') 

r <il··'r.,,'l, 
r Oruen(4') 

r ha~.dai4 (U'J 

r hangloon(!!) 

r Hil'u.l::ttTJ 

r Ich fUChe DIICH ~7) 

r ,ctott..,O') 
r ttUano(O') 

r JohnDu~tn') 

_j ~ ::~::o:erunan (TJ 

r nao:lhU(l) 

r Sth@ubachlumpf{tl') 

r schubt(J') 
r , T. 1:,1~ 

r SEHOOO(I') 

r ,,,, d. 

r $11l&llmedun(O') 

r Smudl (1') 
r sUMiutcr @) 

r su,tMro') 
r rmVtohnPlaytr(\l') 

r tlßermte .. •(U') 

r .".ormo? 
r xaU'I()') 
r ywtda{)') 

r -N1col.., (~ 

r öNDER(1') 

::Jill====== 

Metropolis ist komfortabel und bunt. Der kleine Kater von »Siegfried auf 
Roy(( ist sogar animiert! 

Metropolis versammelt ein durchaus anspruchsvolleres Publi­
kum. Natürlich wird auch hier geblödelt, aber in der Nachbar­
schaft, z. B. der nKunstwelh, chatten hier auch die kreativen 
und geistreichen Zeitgenossen. Neben der komfortablen Menü­
steuerung bestechen vor allem die Gestaltungsmöglichkeiten 
für den User. Nicknames lassen sich mit Bildern und sogar klei­
nen Animationen verknüpfen, und sowohl in die Nieimames 
als auch in Mitteilungen können Hyperlinks integriert werden, 
die dann z. B. auf die eigene Hornepage oder auf eine Webseite 
bei Metropolis verweisen. In den Bereichen außerhalb des Chats 
können eigene Webseiten eingerichtet werden. 
Metropolis ist »Chat at it's best«. Tip für Einsteiger: unbedingt 
besuchen ! Tip für Fortgeschrittene: Helpfile durchlesen und 
drauflosgestalten. 
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T op-Chat (http://www. top.de/chat/i ndex.htm) 

J.;ruu~•fu.J 

""'~ 
ruw:Jil 

'I;Jd"u"w• 

Hier SJehnDunochmals 
el!lt nach Alphabet 
sortlene I.ute .Oer 

""""" 

Die User-Gallery von ••Top-Chat« 

Jahr Pro7 N!'W'Sline TOP 

1992 1500000 1200000 3000000 

1993 1550000 1300000 2900000 

1994 1600000 1900000 3260100 

1995 1300000 2800000 3500500 

1996 1200000 2500000 4100000 

"" """' &!!im 

~ "" """' -""'-"' Umsatz:· 
hom< -

4!;!\ 
abububu , Ac!dPomon, .!!!!!!!.! , Al ßoody . 

Amadeus.~.e.~.!!!l!m. 
&!m:.antteV .&!a.~.AneDe ,atom 

B!!..2Y.~.~·~·~·~· 
~.~.~.Black,Black.b~rd, 

~.~.ll2ru!.~.fu!!rn. 
Brush.~.~.B'lt!;W1tMd 

Cab!Mrole~l , CAJ?SPiN , f.m, Catwoman , 
Chant:ai.~.Chm Chns666, 

~.-.~·~·~ ,Cbmber.~.Cok.e,ConJ~n, 

~.~.~.Cfow Brandonkc. 
~, Cybmck, Cmren856 

!.:1 

Sehrverdienstvoll ist diese nTarnseitecc bei nTop-Chat« (http://www.top.de/ 
chat/buero.htm): Alle Links liegen in einer garantiert cheftauglichen 
Umverpackung! 
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Auch dieses Angebot gehört zu den sehr empfehlenswerten 
Online-Treffpunkten. Neben dem Chat selbst bietet »Top­
Chat(( eine Reihe von zusätzlichen Möglichkeiten. So können 
die User sich auch hier in einer Gallery mit Bild und Infos zur 
Person der Gemeinde vorstellen, es gibt einen eigenen Nach­
richtenbereich, und im >>Dating Point(( kann man Verabredun­
gen zum Live-Chat treffen. Außerdem können die User sich 
direkt über »Top-Chat« E-Mails schicken. 

Netzmarkt Megachat (http://www.netzmarkt.de/chatn 

SllrYfllllnt -iacl .. trf•llreicllc 
ZII' KUNFT 

,H'J'y~l.J . t•::y J3 ÖHfm 

Willkommen beim 
NETZMARKT MEGACHAT! 

Nicht vtrpasstn: 
Chatttr Stanuntisch jeden Abend um 20 Uhr 

_lztlxl 

Nicht nur »commercials(c Einstieg zum »Megachat« bei netzmarkt.de 

Das Chatangebot der deutschsprachigen Online-Shopping­
Mall »Netzmarkt(( ist aufwendig gestaltet. Für den Zugang zum 
Chat muß der Webbrowser die Programmiersprache Java 
beherrschen, was in den neuesten Versionen von Netscape und 
Internet Explorer allerdings zur nGrundausstattung« gehört. 
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Für alle zwischenmenschlichen Belange interessant ist die 
ebenfalls im Netzmarkt beheimatete ))Fiirtshow<<: Hier können 
Weib und Mann, so sie auf der Suche nach anders- und gleich­
geschlechtlichen E-Mail-Flirts, Rendezvous oder Partner­
schaften sind, sich mit Bild und Angaben zur Person vorstel­
len. Interessentinnen können das vorzüglich aufbereitete 
))Angebot« durchstöbern und bei Gefallen eine (allerdings für 
jeden lesbare!) Mitteilung hinterlassen. Der oder die Ange­
sprochene kann dann per E-Mail reagieren - oder sich mit 
Grausen abwenden. In diesem Fall bleibt die Hoffnung, das 
Objekt der Begierde zufällig im Chat zu treffen ... 

Alles in der Nachbarschaft 

Sie haben zwar ein weltweites Medium, wollen aber doch 
manchmallieber Leute aus Ihrer Umgebung treffen, damit der 
Weg zu einem gemeinsamen Bier nicht gar so weit ist? Um 
neue Freunde in Ihrer Umgebung zu finden, können Sie Foren 
besuchen, die thematisch in verschiedene Regionen aufgeteilt 
sind. Außer Leuten aus der Nachbarschaft findet man dort 
natürlich auch regionale Informationen wie Veranstaltungs­
hinweise und Tips für das Nachtleben. In den Nachrichtenbe­
reichen der regional aufgeteilten Foren findet auch manchmal 
eine Art Bettensharing statt. Wohnt man in Harnburg und 
möchte gerne in München kostenlos übernachten, kann man 
dort eine Anzeige plazieren, ob jemand vielleicht ein Plätz­
chen für ein paarTage zu vergeben hat. Bietet man im Gegen­
zug eine Übernachtungsmöglichkeit in Hamburg, kann man 
bald ohne Hotelkosten quer durch Deutschland jetten. 
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CompuServe: Citylife (GO CITYLIFE) 

Sucht man Informationen zu Kultur und Nachtleben in einer 
bestimmten Stadt, ist man im Citylifeforum richtig. Die Städte 
und Regionen Dresden-Leipzig, Düsseldorf, Frankfurt, Harn­
burg, Hannover, Karlsruhe-Mannheim, Köln-Bonn, Berlin, 
München, Nürnberg, Ruhrgebiet, Stuttgart und Wien haben 
eigene Nischen im Nachrichten- und Bibliotheksbereich. Man 
findet dort zum Beispiel Infos zu Veranstaltungen, Kultur und 
Sozialem, Vereinen, Kneipen und Restaurants. Vor allem, 
wenn man neu in einer großen Stadt ist und dort gerne Leute 
kennenlernen möchte, ist das Citylifeforum die ideale Platt­
form. Regelmäßige Usertreffen sorgen dafür, daß man die 
Chatbekanntschaften auch einmal live zu Gesicht be­
kommt. 
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AOL: City Info (Kennwort: City-Info) 

Zu beinahe 50 Städten von »A~~ wie Aachen bis >>W~~ wie Würz­
burg findet man im Cityinfo interessante Hyperlinks zu stän­
dig aktuellen Webseiten mit Veranstaltungskalendern, Reise­
büros, Stadtzeitungen und Radiosendern. Um mit Anwendern 
aus der näheren Umgebung ins Gespräch zu kommen, sind im 
Chatbereich einzelnen Städten bestimmte Konferenzzeiten 
zugeteilt. 

Reise und Abenteuer 

Für die Reiseplanung sind Online-Medien optimal. Viele Rei­
severanstalter bieten tagesaktuell ihre Reisen an, und man 
findet meistens ohne lange zu suchen die gewünschten Infor­
mationen. Sehr viele örtliche Reisebüros der ganzen Welt 
haben im Internet eine Homepage; man kann also schon vor-
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ab sein Programm zusammenstellen und findet so vielleicht 
interessante Vorschläge für den Aufenthalt, die in keinem Rei­
seführer stehen. Umfangreiches Bildmaterial und Erfahrungs­
berichte anderer Teilnehmer in Reiseforen liefern außerdem 
einen Vorgeschmack auf das Reiseziel. 

CompuServe: Merian Online (GO MERlAN) 

Merian Online bietet eine sehrumfangreiche und gut gepfleg­
te Datenbank zu Übernachtungen, Restaurants, Sehenswür­
digkeiten, Unterhaltungsangeboten, Geschäften und Service­
einrichtungen wie Kartenvorverkauf, Verkehrsämter und 
Autovermietungen in ganz Deutschland. In der Suchfunktion 
grenzt man das Suchergebnis auf die Stadt oder das Umland, 
bei größeren Städten auf Stadtteile, auf die Preisklasse und 
den Bereich - also zum Beispiel Asiatisch bei den Restaurants­
ein und erhält eine Liste aller in Frage kommenden Lokale. 
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Jeder Datensatz ist ausführlich mit Adresse, Öffnungszeiten 
und einer kurzen Erläuterung versehen. 

AOL: ARD Ratgeber Reise (Kennwort: ARD Reise) 

E·Moilondie 
Redoktoo Themen der kommenden 

Sendungen 

Sendung vom: 211.12.96 

~ Reisebuchu_ng im Inter~~ 
D Wintersport 1n Norwege 
D Tauchurlaub am Roten 

Jede Menge Reiseberichte zu den schönsten Plätzen dieser 
Welt findet man in dem Forum ARD Ratgeber Reise. Die 
Berichte der letzten Sendung liegen in Text und Bild vor, im 
Archiv findet man darüber hinaus die Ziele früherer Sendun­
gen. Reiseinfos und ein Veranstaltungskalender liefern den 
nötigen Background, in einem Nachrichtenbereich findet man 
die Reiseberichte anderer Forumsbesucher. Bei einem Ge­
winnspiel kann man sein Wissen als Globetrotter auf die Pro­
be stellen und nebenbei eine Reise gewinnen. 
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AOL: Abenteuer Reisen (Kennwort: Abenteuer) 

Mit dem Von durch cie USA 
Oiekille Pie 

Augusta945 
Herzlich Willkommen und viel Spass 

Reiseherichte 
ll ote l~atenhank 

AOL -Fotoalbum 
Fotowettbew erb 

Cl Willkommen im Forum 

00 Reisekonferenzen 
f1i Reiseplanung 
00 Ihre Fragen/Ihre Meinung 
19 AOL - us Reiseseiten -
t1 Die Reise-Sound-Bibliothek 
(jl FREISTUNDEN GEWINNEN • 

In einer Hoteldatenbank haben Forumsteilnehmer ihre Erfah­
rungen mit Unterkünften in aller Welt zusammengetragen. 
Die teilweise mit Bildern versehenen Artikel beschreiben die 
Ausstattung, die Angebote und Preislage der Herbergen und 
kommentieren die Unterbringung. Eine Sammlung von Reise­
berichten mit Bildern vermitteln einen ersten Eindruck des 
Traumziels. Bei einigen Berichten gelangt man direkt zu pas­
senden Seiten im Internet, um aktuelle Informationen zu Wet­
ter und Hotels abzurufen. Jeden Donnerstag findet eine mode­
rierte Konferenz zu einem vorab angekündigten Urlaubsziel 
statt, in der die Teilnehmer ihre Erfahrungen austauschen 
können. 

AOL: Bertelsmann City-Guide (Kennwort Cityguide) 

Für Liebhaber von Städtereisen ist der Bertelsmann City­
Guide goldrichtig. Er bietet ausführliche Informationen zu 
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den Städten New York, London, Paris, Rom und Berlin. Jede 
der Städte wird ausführlich vorgestellt mit Shopping- und 
Hoteltips, Restaurants und Nachtleben, Museen und Galerien, 
Theater und Musikveranstaltungen. Besondere Ausflugsziele 
werden gesondert mit ausführlichen Texten und geschichtli­
chem Hintergrund beschrieben. Außerdem steht eine umfang­
reiche Foto- und Filmsammlung zu den Städten zur Verfü­
gung. In einem Chatraum und auf der Pinwand können sich 
die Leser untereinander austauschen. 

Film und Literatur 

Möglicherweise bleibt ausgiebigen Internet-Surfern nur noch 
wenig Zeit, um zwischendurch in ein Buch zu schauen oder 
ins Kino zu gehen. Wenn man sich dennoch darüber informie­
ren möchte, was man demnächst lesen oder anschauen könnte­
hier sind die richtigen Foren dafür. 
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CompuServe: Deutsches Filmforum (GO FILME) 

DEUTSCHES 
FILMFORUM 

Film und Fernsehen sind die Themen des Deutschen Filmfo­
rums. Ob man über Star Trek, die Lindenstraße oder den neue­
sten Kinofilm tratschen will - hier findet man sicher passende 
Gesprächspartner. Hin und wieder finden im Deutschen Film­
forum moderierte Konferenzen mit Stars und Sternchen statt. 
Die Bibliotheksbereiche enthalten Programmvorschauen, Bil­
der von Schauspielern und Szenenphotos und Sendetermine 
von Soap-Operas. 

CompuServe: Literaturforum (GO LITERATUR) 

teraturforum 
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Das Literaturforum liefert Leseratten jede Menge Stoff zum 
Schmökern. Das Angebot ist übersichtlich in Buchempfehlun­
gen und -besprechungen, Leseproben, Ausschreibungen für 
verschiedene Preise und Stipendien für Autoren und vor allem 
Artikel, Kurzgeschichten und Glossen anderer Teilnehmer 
gegliedert. Wer gerne liest, kann sich in diesem Forum umfas­
send informieren, wer gerne schreibt, findet hier seine Leser­
schaft. 

CompuServe: Das Kino-Online-Forum (GO KINOLINE) 

Sie interessieren sich für den neuesten Kinofilm? In diesem 
Forum finden Sie mit etwas Glück Szenenbilder, Rezensionen 
und Trailer der aktuellen Streifen aus den Bereichen Action, 
Thriller, Komödien und vielem mehr. Den Stars und Sternchen 

233 



Wer trifft sich wo? 

dieser Filme ist ein eigener Bereich gewidmet. Auch Fernseh­
fans kommen aufihre Kosten. Eigene Bereiche für Akte X, Star 
Trek und Babyion liefern eine Plattform für den Austausch 
mit anderen Fans und außerdem die Übersichten der Folgen. 
Im Bereich Festivals und Events findet man Veranstaltungs­
hinweise zu Ereignissen rund um das Thema Film und Fernse­
hen. 

AOL: Literaturforum (Kennwort: Literatur) 

~ loleoaluo-Fooum i!tj l!!lliJ 13 

Literatur JIIIIIIDII 
lo IJber das Forum 1:1 

t:::J Umgang mit Dateien 
D Pinboard-Regeln 
D Chat-Reg eln 
D Über die Forum-Scouts 
t:::J Literatur im Web 
tiJ Die Fortsetzungsgeschichte 
tiJ Infos von den Forum-Scouts 
l!!] Buch-Charts von Media-Contro l 

Pinboard 

Literatur-An:lt.iv 

Das Literaturforum von AOL ist in drei Hauptbereiche geglie­
dert. In einem speziell eingerichteten Nachrichtenbereich tüf­
teln die Besucher gemeinsam an mehreren Kurzgeschichten. 
Auch zum Literaturarchiv können eigene Geschichten beige­
steuert werden, es steht bereits eine Menge Lesestoff der ande­
ren Teilnehmer zum Herunterladen bereit. Besonders prak­
tisch ist jedoch das Archiv der elektronischen Bücher. Diese 
Sammlung alter Werke, deren Copyright bereits abgelaufen 

234 



Wer trifft sich wo? 

ist, wird ständig erweitert und mit etwas Glück erspart sie den 
Weg in die Buchhandlung. Natürlich hat das Literaturforum 
auch einen eigenen Konferenzraum und einen Chatbereich. 

Hobby, Freizeit und die schönen Dinge des Lebens 

Das Internet bietet natürlich die umfangreichste Sammlung 
an schrägen Seiten zu den unglaublichsten Themen. Da 
jedoch das Angebot manchmalleider recht kurzlebig ist, soll­
ten Sie mit Hilfe einer Suchmaschine öfter mal nach Ihrem 
~~Special Interest« suchen. In den Online-Diensten finden Sie 
vor allem für verbreitete Freizeitbeschäftigungen viele Anre­
gungen und Wissenswertes. Die Foren werden regelmäßig 
erweitert, und es gibt Möglichkeiten für den Austausch zwi­
schen den Anwendern. 

CompuServe: Deutsches Computerspieleforum 
(Go DEUSPIEL) 

Bei vielen Computerspielen gelangt man früher oder später an 
einen Punkt, bei dem man nicht mehr so recht weiterkommt. 
Im Deutschen Spieleforum werden deshalb Lösungen für 
Adventures, Rollen- und Actionspiele angeboten. Wenn man 
nicht gleich die Holzhammermethode der Komplettlösung 
anwenden möchte, kann man im Nachrichtenbereich von den 
anderen Teilnehmern einzelne Tips erhalten. Hilft dies alles 
nicht weiter, bekommt man vielleicht im Hotlinekonferenz­
raum die nötige Unterstützung. Dort findet täglich um 21 Uhr 
eine Spielehotline statt. Auch für technische Probleme, die 
gerade bei Computerspielen nicht selten auftreten, ist ein 
Nachrichtenbereich eingerichtet, in dem sich die Teilnehmer 
gegenseitig weiterhelfen. Außer Hilfestellungen bietet das 
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Deutsche Computerspieleforum zum Teil spielbare Testversio­
nen von Computerspielen, zusätzliche Level undjede Menge 
Sharewarespiele. 

CompuServe: Deutsches Science-Fiction-Forum (GO SCIFI) 
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Science-Fictions in der Literatur - vor allem aber aus Kino 
und Fernsehen - widmet sich das Deutsche Science-Fiction­
Forum. Jeder Star-Trek-Generation ist in der Bibliothek ein 
eigener Bereich gewidmet, man findet vor allem Bilder aus 
den Serien und Filmen. Neben Star Trek haben auch Babylon, 
Akte X und Star Wars ihre eigene Bibliotheksnische. Korre­
spondierend zu den Bibliotheksbereichen kann man sich im 
Nachrichtenbereich zu den einzelnen Serien austauschen. 

CompuServe: Deutsches Funforum (Go GERFUN) 

Auf jeden Fall einen Besuch wert ist das Deutsche Funforum. 
Regelmäßige Aktionen, Konferenzen und Meetings sorgen da­
für, daß sich die Teilnehmer untereinander besser kennenler­
nen. Gemeinsame Unterhaltung bietet unter anderem die Sek­
tion Schachbrett im Nachrichtenbereich. Hier finden immer 
zahlreiche Partien gleichzeitig statt. Besonders originell ist 
auch die Sektion Schnabeltasse. Sie ist eine Art Langzeitrol­
lenspiel und gibt schon seit Jahren den kompletten und witzi­
gen Schriftwechsel zwischen den Bewohnern und dem Perso­
nal eines Altersheims wieder. Im Deutschen Funforum finden 
oft mehrere Rollenspiele gleichzeitig statt. 
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CompuServe: Hallo, wie geht's? (GO HALLO) 

SUDWE51FUN( : 

Das Gesundheitsforum »Hallo, wie geht's« ist ein Ableger der 
gleichnamigen Sendung des Südwestfunks. Hier gelangt man 
neben zusätzlichen Informationen zur Sendung, wie zum Bei­
spiel den Adressen der Expertengäste, an Artikel zu den ver­
schiedensten Gesundheitsthemen. Der umfangreiche Biblio­
theksbereich ist alphabetisch von >>A« wie Allergien bis »Z« wie 
Zähne gegliedert und enthält ausführliche Beschreibungen 
von Krankheiten mit Literaturhinweisen, Symptomen und 
Ärzteadressen. Im Nachrichtenbereich plaudert man über 
Naturheilverfahren und Kräuterküche und schreibt gemein­
sam an einem Arztroman. Wer gerne fachsimpeln möchte, 
findet sogar eine Medizinerecke. 

AOL: Lifeline (Kennwort: Lifeline) 

Das Gesundheitsforum Lifeline ist in die fünf wichtigsten 
Bereiche für das persönliche Wohlbefinden gegliedert: Körper, 
Essen, Psychologie, Sex und Schönheit. Ausführliche Infor­
mationen und die Diskussionen in den Nachrichtenbereichen 
reizen dazu, öfter mal dieses Forum zu besuchen. Allerdings 
sind die angebotenen Artikel meist etwas kurz und kratzen die 
Themen nur an der Oberfläche an. Neben dem Info- und Nach­
richtenhereich veranstaltet Lifeline regelmäßig Konferenzen 
zu einem bestimmten Thema aus einem der Schwerpunktbe­
reiche. 
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Selbstbewußt mit Al ltagsbeschwerden 

frtn~u 

Wer trifft sich wo? 

l!W Der Körper hat Macht. Ist altes in 
~ Ordnung, spürt man das kaum. Aber 

dann: Kopfweh, Nackenschmerzen. 
Augenjucken. Fühlt man sich nicht gut, 
funktioniert nix mehr. Was tun? Bodytine 
bietet Tlps und mehr. Für alle, die sich 
gern gut füh len. 

Sex •~'~ Be-.-uty t u·r~ J 

AOL: Essen 8: Trinken (Kennwort: EEt:T) 

~ - i:l X 

Freunde der feinen Küche finden im Forum der Zeitschrift 
Essen 8: Trinken alles Wissenswerte zum Festmahl. Welche 
))Hofläden« - also Geschäfte mit Produkten frisch vom Bau-
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ernhof - gibt es in der Umgebung? Wo und wann finden 
Wochenmärkte statt? Diese Beschaffungsfragen werden im 
Bereich Einkauf geklärt. Eine zum Teil bebilderte und über­
sichtlich aufgeteilte Rezeptesammlung hilft weiter, wenn man 
einmal was neuesausprobieren will. Sucht man ein bestimmtes 
Rezept oder den ultimativ besten Pizzateig, steht im Nachrich­
tenbereich der Chefkoch persönlich Rede und Antwort, und 
auch die anderen Teilnehmer helfen gerne weiter. Falls alle Rat­
schläge nichts geholfen haben, findet man im Restaurantführer 
sicher ein geeignetes Lokal für die Ersatzmahlzeit. Der Bereich 
Getränke widmet sich vor allem dem Thema Wein. 

AOL: Yacht (Kennwort: Yacht) 

-,NEWS 
V endeHllob&f 
MeldunßtD..,. ollerWeil 

In diesem noch recht jungen Forum stehen - leider im 
Moment noch nicht sehr umfassende - Archive mit Videos, 
Photos und Software der Redaktion und der Leser bereit. Mit 
der Zeit wächst sicher auch noch die Sammlung der bebilder­
ten Reportagen und Testberichte. Natürlich darf auch der 
aktuelle Segelwetterbericht nicht fehlen. Im Nachrichtenbe-
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Wer trifft sich wo? 

reich und im Chatraum hat man außerdem ausgiebig Gelegen­
heit zum Spinnen von Seemannsgarn. 

AOL: Trek-Service (Kennwort: Trek-Service) 

Für Irekids ist dieses Forum ein gefundenes Fressen. Haben 
Sie etwa vergessen, was in der Folge 124 von Star Trek Next 
Generation passiert ist? Kein Problem, denn hier finden Sie 
Beschreibungen jeder einzelnen Folge aller Generationen. 
Oder wollten Sie schon immer wissen, wieviel Commander 
Data wiegt? Mit Hilfe seiner Biographie können Sie das leicht 
ausrechnen - der Android ist erstaunlich leicht. Und wer sich 
schon immer gefragt hat, ob die Hauptdirektiven der Sternen­
flotte nun wirklich so rigoros sind, wie Picard immer behaup­
tet, kann dies hier selbst nachlesen. Stilecht bedient man sich 
des Kommunikators, um mit anderen Besatzungsmitgliedern 
Kontakt aufzunehmen oder um sie in dem hauseigenen Kon­
ferenzraum zusammenzutrommeln. 
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AOL: Area 51 (Kennwort: Area51) 

Sie kommen des Nachts, haben schwarze Insektenaugen und 
betrachten die Menschen als Versuchskaninchen. Als Trans­
portmittel verwenden sie Flugapparate, die nicht selten Ähn­
lichkeit mit Deckenlampen oder silbern laclderten Papptellern 
haben. Wer sich für Aliens und Ufos interessiert, findet in der 
Area 51 Gleichgesinnte und Skeptiker. Im Nachrichtenbereich 
werden unerklärliche Phänomene, UFO-Sichtungen und die 
ewige FragenGibt es sie oder gibt es sie nichtc< diskutiert. Sind 
die Argumente unverständlich, weil in Fachchinesisch abge­
faßt, hilft ein UFO-Lexikon weiter, in dem alle Begriffe zum 
Thema erklärt werden. Eine große Sammlung an Verknüpfun­
gen zum Internet ermöglicht die weltweite Suche nach den 
Außerirdischen. 
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Tech Talk: 
Basiswissen Hard- und Software 

Um sich den Weg in den Cyberspace zu bahnen, brauchen Sie 
natürlich die entsprechende Ausstattung. Das sind vor allem 
ein Computer, ein Modem, eine Telefonbuchse und die ent­
sprechende Software. Weil es sehr viele Kombinationsmög­
lichkeiten an Betriebssystemen und Softwareversionen gibt 
und die Entwicklung recht rasant ist, finden Sie an dieser Stel­
le nur einen groben Überblick der technischen Voraussetzun­
gen. Falls Sie mit Computern nicht so vertraut sind, findet sich 
in Ihrem Bekanntenkreis sicher ein Crack, der Sie bei der 
Installation unterstützt. Falls Sie trotzdem nicht zurechtkom­
men sollten, finden Sie in der Hilfefunktion der meisten Pro­
gramme Service- und Hotlinenummern, die zwar meistens 
schwer zu erreichen sind, aber für viele Probleme eine Lösung 
bieten. 

Der Computer 

Der Cyberspace verlangt Ihrem Computer keine Heldentaten 
ab. Selbst langsame Modelle werden mit den noch langsame­
ren Übertragungsmöglichkeiten der Netze normalerweise 
spielend fertig. Falls Sie keinen Computer besitzen, sollten Sie 
dennoch nicht mit dem ausgedienten Dinosaurier des Nach­
barn liebäugeln- denn einige Eigenschaften sollte der Rech­
ner schon mitbringen. Einen billigen, aber völlig veralteten 
Rechner zu modernisieren, kostet nicht nur oft mehr als ein 
neuer, Sie werden ihn auch tausendfach verfluchen, weil Sie 
ständig Ärger damit haben. 
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Wenn zum Beispiel jemand versucht, Ihnen sein Uraltmodell 
mit Monochrombildschirm anzudrehen - Finger weg. Die 
Online-Welt ist vor allem bunt- wenn Sie einen einfarbigen 
Bildschirm verwenden, haben Sie nur den halben Spaß. 
Außerdem sollte auf dem Computer eine Windows-Version 
oder das IBM-Betriebssystem OS2 installiert sein. Die meisten 
Programme benötigen diese Basis. Falls Sie mit einem exter­
nen Modem auf die virtuelle Reise gehen wollen, braucht der 
Rechner außerdem eine zweite serielle Schnittstelle- die erste 
wird normalerweise von der Maus belegt. Wenn Sie ein inter­
nes Modem verwenden möchten, brauchen Sie im Computer 
einen freien Steckplatz. 

Das Modem 

Schlicht gesagt wandelt ein Modem die ausgehenden Daten so 
um, daß sie über die Telefonleitung übertragen werden kön­
nen und setzt die eingehenden Daten so zusammen, daß der 
Computer etwas damit anfangen kann. Prinzipiell unterschei­
det man zwischen zwei verschiedenen Gefährten, um die 
Daten auf die Reise zu schicken - dem klassischen analogen 
Modem und dem digitalen ISDN-Gerät, für das Sie jedoch 
auch einen ISDN-Anschluß der Telekom benötigen. 
Normalerweise ist ein Modem in einem Gehäuse unterge­
bracht und wird mit einem Kabel mit dem Rechner verbunden. 
Es gibt jedoch auch interne Modems, die man in Form einer 
Steckkarte in den Rechner einbauen muß. Unkomplizierter ist 
auf jeden Fall die Installation eines externen Modems, denn 
hier steckt man einfach ein Kabel von außen an den Rechner. 
Beim Einbau eines internen Modems können leicht Konflikte 
zu anderen Komponenten des Computers auftreten. 
Ein externes Modem hat noch einen weiteren Vorteil: Sie kön­
nen anhand der kleinen Lämpchen den Betriebszustand 
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erkennen, also zum Beispiel sehen, ob es auch tatsächlich auf­
gelegt hat, wenn Sie die Verbindung trennen wollen. Über den 
Netzschalter können Sie in diesem Fall diese Verbindung tren­
nen, indem Sie das Modem einfach ausschalten. Durch ein 
kurzes Ausschalten des Modems läßt sich obendrein die Wahl­
wiederholsperre umgehen, mit der die meisten Modems im 
Auftrag der Telekom ausgestattet sind. 

Tor zur Weit: Ein Modem schickt die Daten auf die Reise 

Analoges Modem 

Die Leistung von Modems wird in bps gemessen. Diese Abkür­
zung steht für »bits per second« und paßt sogar als deutsche 
Abkürzung für »Bit pro Sekunde«. Die meisten angebotenen 
Modems bieten eine maximale Übertragungsgeschwindigkeit 
von 14.400 oder 28.800 bps. Über den Daumen gepeilt kann 
man in etwa davon ausgehen, daß ein 14.400er Modem unter 
optimalen Bedingungen auf der Gegenstelle ungefähr 15 
Minuten benötigt, um die Datenmenge zu empfangen, die auf 

245 



Tech Talk 

eine normale HO-Diskette (1,4 Megabyte) paßt. Stellt die 
Gegenstelle keinen Engpaß dar, dauert die Übertragung mit 
einem 28.800er Modem nur halb solange. 
Wenn man online vor allem chatten möchte, spielt die 
Geschwindigkeit des Modems keine allzu große Rolle. Etwas 
anders sieht es aus, wenn man sich große Dateien, wie zum 
Beispiel Bilder, Videosequenzen oder Programme aus dem 
Netz saugen will, oder sich häufig im Internet tummelt. In die­
sem Fall wird ein billiges aber langsames Modem oft unrenta­
bel, denn je länger es für diese Vorgänge braucht, desto höhere 
Telefon- und Online-Gebühren werden fällig. 
Um ein analoges Modem anzuschließen, benötigen Sie nur 
eine Telefonsteckdose. Allerdings ist diese Leitung belegt, 
solange Sie online sind. Wenn Sie also nicht völlig von der 
Außenwelt abgeschnitten sein wollen, empfiehlt sich ein 
zweiter Anschluß oder gleich ISDN. 

ISDN 

ISDN hat gegenüber dem ))normalen« analogen Anschluß 
einige Vorzüge. Sie haben normalerweise drei Nummern und 
zwei Leitungen, und die Datenübertragung geht - zumindest 
theoretisch - erheblich schneller als über eine analoge Lei­
tung. Die Voraussetzung ist allerdings, daß auch die Gegen­
stelle die Daten entsprechend schnell anliefern kann. Natür­
lich haben die Vorzüge von ISDN auch einen Haken: Die 
Installation ist nicht ganz einfach, und erfahrungsgemäß tau­
chen auch im Betrieb mit ISDN-Karten und -Geräten mehr 
Probleme als mit analogen Modems auf. 
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Software 

Gehen Sie aufmerksam durch die Zeitschriftenläden, wenn Sie 
sich einen Online-Anschluß zulegen wollen. In und aufvielen 
Computerzeitungen finden Sie CDs mit den neuesten Versio­
nen der nötigen Software. Wenn Sie Mitglied bei einem Dienst 
wie CompuServe oder AOL werden, erhalten Sie von diesen 
Anbietern zwar auch die nötige Software, Ihnen entgehen 
aber möglicherweise einige Preisvorteile der Heft-CDs. Sehr 
häufig finden Sie dort neben der nötigen Software auch Pro­
bezugänge, mit denen Sie einige Stunden im jeweiligen Dienst 
herumschnuppern können, ohne die Grundgebühr und On­
line-Stunden bezahlen zu müssen. 
Mit der zeitlichen Begrenzung dieser Probezugänge nehmen es 
die Dienste allerdings sehr genau. Im übrigen funktionieren sie 
wie Probeabos bei Zeitschriften: Wenn man nicht vor Ablauf der 
»Probezeit~~ kündigt, bleibt der Account bestehen, und die Abbu­
chungen vom Konto, dessen Daten der Online-Anbieter auch 
für den Probezugang bereits verlangt, beginnen unverzüglich. 
Wenn man sich wirklich nur informieren will, schickt man am 
besten die Kündigung der Anmeldung gleich hinterher ... 
Für den Weg ins Internet sind normalerweise zwei Programme 
Standard: Der Internet Explorer von Microsoft und der Navi­
gator der Firma Netscape. Einen dieser beiden Browser wird 
Ihnen jeder Provider zur Verfügung stellen. Die großen 
Online-Dienste haben teilweise sogar beide Produkte lizen­
siert. Welche Software besser ist? Darüber tobt ein Glaubens­
krieg- was dafür spricht, daß es sich hier vor allem um eine 
Frage des persönlichen Geschmacks handelt. Aufjeden Fall ist 
es besser, nur einen der beiden Kandidaten zu installieren, 
weil sie sich gemeinsam auf einem Rechner manchmal in die 
Haare kriegen. Sowohl den Internet Explorer als auch den 
Netscape Navigator (und künftig seinen angekündigten 
Nachfolger Netscape Communicator) finden Sie auf besagten 
1-left-CDs ebenso wie einige Zusatzprogramme, die den Funk­
tionsumfangder Programme erhöhen. 
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Bevor Sie die Software installieren, sollten Sie auf jeden Fall 
nach Dateien mit dem Namen »Readme« oder »Liesmich« for­
schen. Hier finden Sie oft wichtige Installationshinweise -
wenn Sie sie ignorieren, können Sie sich möglicherweise eine 
Menge Ärger einhandeln. Falls Sie mit der Installation von 
Software und Online-Verbindungen nicht allzu vertraut sind, 
kann es wieder einmal nicht schaden, sich einen Experten aus 
dem Freundeskreis einzuladen. Die Installationsprogramme 
werden Ihnen vor allem gegen Ende der Installation vielleicht 
eine Menge unangenehmer Fragen stellen, für deren Beant­
wortung man seinen Rechner kennen sollte. 
Falls Sie gefragt werden, an welchem Anschluß sich Ihr 
Modem befindet, liegen Sie meistens mit COM2 richtig - die 
bereits erwähnte zweite serielle Schnittstelle. Viele Program­
me fragen auch nach, ob Sie sich über Ton- oder über 
Pulswahl einwählen wollen. Falls Sie sich nicht sicher sind, 
können Sie das vielleicht mit Hilfe Ihres normalen Telefons 
feststellen: Wählt es mit einem Rattern und dauert der Wähl­
vorgang einige Zeit, hängen Sie entweder an einer Vermitt­
lungsstelle, die keine Tonwahl kann oder Ihr Telefon ist dazu 
nicht in der Lage. 
Haben Sie nach einigen kurzen hohen Tönen das Freizeichen, 
haben Sie sicher Tonwahl und können dem Installationspro­
gramm diese Verbindungsart angeben. Während es normaler­
weise kein Problem ist, über Pulswahl zu wählen, obwohl Sie 
auch Tonwahl verwenden könnten, kommt im umgekehrten 
Fall keine Verbindung zustande. Allerdings hat Understate­
ment Nachteile: Falls Sie Pulswahl angeben, obwohl Sie über 
Tonwahl wählen könnten, dauert der Wahlvorgang deutlich 
länger. Vor allem, wenn Sie sich zu Zeiten einwählen, in denen 
sich Gott und die Welt im Netz herumtreiben, ist die Nummer 
möglicherweise mehrmals belegt, und die ergebnislosen Ver­
suche kosten über die deutlich langsamere Pulswahl eine 
Menge Nerven. 
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Account 

Ein Account ist die Zugangserlaubnis zu einem Online-Dienst 
oder lnternet-Provider. Als Mitglied erhält man eine Teilneh­
merkennung und ein Paßwort. Die Teilnehmerkennung dient 
gleichzeitig als E-Mail-Adresse. 

Akronyme 

Wörter, die aus den ersten Buchstaben mehrerer Wörter 
zusammengesetzt sind, werden Akronyme genannt. In der 
Online-Sprache haben sich aus Gründen der Zeitersparnis 
einige Akronyme eingebürgert. Das am häufigsten verwende­
te ist sicher LOL, das aus den ersten Buchstaben des englischen 
»Laughing Out Loud« zusammengesetzt ist. 

Alias 

Der Name unter dem man sich zu erkennen gibt. 

-+ Pseudonym 

AOL 

Der Online-Dienst AOL (America Online) bietet ein umfang­
reiches Angebot an Chatbereichen und Foren und einen 
Zugang zum Internet. 
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Baudrate 

Die Baudrate ist eine alte - mittlerweile beinahe überholte -
Maßeinheit für die Übertragungsgeschwindigkeit. Gebräuch­
lich ist inzwischen die Angabe in BPS. 

Bookmark 

Man muß Internet -Adressen, die man häufig verwendet, nicht 
jedes Mal neu eintippen. Wenn man sich gerade auf einer Seite 
befindet, auf die man jederzeit direkten Zugriff wünscht, fin­
det man in allen Internet-Browsern eine Funktion zum Spei­
chern der aktuellen Adresse. Man versieht die Seite also mit 
einem Lesezeichen, um sie schnell wiederzufinden. 

BPS 

BPS ist die Abkürzung für ))Bits Per Second« und gibt die 
maximale Anzahl an Bits, die innerhalb einer Sekunde über­
tragen werden können, an. 

Chat 

Eine Unterhaltung zwischen zwei oder mehr Personen, die 
ausschließlich über die Tastatur stattfindet. Auf dem Monitor 
erscheinen die Mitteilungen der anderen Teilnehmer und die 
eigenen Aussagen untereinander. Vor jeder Zeile erscheint der 
Name ihres Absenders. 

CompuServe 

Der amerikanische Online-Dienst CompuServe ist auch in 
Deutschland sehr weit verbreitet und bietet sehr viele Foren 
von Hard- und Softwarefirmen. Doch auch Foren und Chatbe­
reiche aus allen Lebensbereichen machen CompuServe zu 
einem interessanten Anbieter. 
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Cyberspace 

Am einfachsten stellt man sich den Cyberspace als eine Art 
virtuelle Stadt vor. Man kann dort einkaufen gehen, sich im 
Kiosk oder in der Bücherei informieren, auf dem Verkehrsamt 
nach einer bestimmten Reiseroute fragen oder einfach mit ein 
paar Leuten im Park sitzen und reden. Allerdings ist man im 
Cyberspace keinen räumlichen Entfernungen ausgesetzt, des­
halb gehen Ortsänderungen blitzschnell. Sie können mit 
einem Mausklick zwischen den verschiedenen Zielen wech­
seln und sich gleichzeitig mit mehreren Menschen unterhal­
ten, von denen sichjeder gerade in einem anderen Winkel der 
Welt aufhält. Kurz gesagt - der Cyberspace ist der virtuelle 
Raum, der alle Online-Medien in sich vereint. 

DFÜ 

DFÜ ist die Abkürzung für Datenfernübertragung. 

Download 

Immer wenn Sie Programme, Texte, Bilder oder einfach nur 
Nachrichten über Ihr Modem auf Ihre Platte kopieren, findet 
ein Download statt. 

Einwahlknoten 

-+ Knoten 

E-Mail 

Eine E-Mail ist ein elektronischer Brief. Ähnlich wie bei einem 
Fax wird der Text über die Telefonleitung verschickt und 
befindet sich kurz darauf allerdings nicht direkt beim Emp­
fänger, sondern in dessen »virtuellem Briefkasten«. Um die 
Nachricht lesen zu können, muß er sie von diesem Briefkasten 
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abholen. Die E-Mail-Funktion dient auch dem Austausch von 
Dateien zwischen zwei Benutzern. 

Emoticon 

Emoticon ist eine Wortschöpfung aus Emotion (Gefühl) und 
Jcon (Symbol). Diese Zeichen -auch oft Smilies genannt, weil 
ein sehr verbreitetes Emoticon ein lächelndes Gesicht zeigt -
verwendet man, um im geschriebenen Text zu unterstreichen, 
wie eine Aussage gemeint ist. Die meisten Emoticons sind erst 
zu erkennen, wenn man den Kopf auf die linke Schulter 
legt. 

Flame 

Flames sind Beleidigungen oder persönliche Angriffe in 
Nachrichtenbereichen. 

Forum 

Wie im alten Rom ist ein Forum innerhalb von Online-Dien­
sten ein Treffpunkt zum Austausch von Informationen oder 
einfach zum Plaudern. Die meisten Foren sind einem be­
stimmten Thema oder Interessengebiet gewidmet. Dort findet 
man immer einen Nachrichtenbereich, Bibliotheken mit mehr 
oder weniger wichtigen Dateien -vor allem Texten und Bil­
dern - und Bereiche für eine direkte Unterhaltung mit den 
anderen Forumsteilnehmern. 

Handle 

Der Name unter dem man sich zu erkennen gibt. 

~ Pseudonym 
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HornepagE 

Der Begrüßungsbildschirm einer Firma oder eines Anbietcrs 
im Internet wird Hornepage genannt. Von dieser Seite aus ver­
zweigt das Angebot in eine Baumstruktur. In einigen Online­
Diensten darf man ohne zusätzliche Kosten eine persönliche 
Hornepage gestalten und anderen Teilnehmern zugänglich 
machen. Allerdings ist der Speicherplatz, den diese privaten 
Homepages mit ihren Unterbereichen einnehmen dürfen, 
limitiert. 

HTML 

Die Abkürzung steht für HyperText Markup Language. Mit 
deren Befehlen legt man fest, welche Elemente (z. B. Texte, 
Bilder, Tabellen, Animationen, Hyperlinks) eine Webseite ent­
halten und wie sie aussehen soll. Fast alle Seiten des World­
Wide-Web sind in diesem Dateiformat aufgebaut. Man kann 
jedoch Dateien dieser Art nicht mit allen Anwendungen öff­
nen, sondern benötigt ein Programm, das in der Lage ist, die­
ses Format zu lesen. Das sind neben Internet-Browsern wie 
Netscape und Internet Explorer einige Grafikprogramme oder 
Textverarbeitungen. Mit speziellen Editoren und einigen Gra­
fikprogrammen ist es möglich, selbst HTML-Dokumente zu 
gestalten. 

Hyperlink 

In Internet-Dokumenten leisten Hyperlinks wichtige Dienste. 
Ein Hyperlink ist eine Verknüpfung zu einem anderen Doku­
ment oder einem anderen Bereich im selben Dokument. Klickt 
man diese Verknüpfung an, landet man an der entsprechen­
den Stelle. 
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Internet 

Das Internet entstand aus militärischen Gründen - ein de­
zentrales Informationssystem sollte einen Totalausfall der 
Kommunikation verhindern. So wurden mehrere Rechner 
untereinander verbunden, also nicht sternförmig auf eine 
Zentralstelle ausgerichtet, sondern gleichberechtigt und ohne 
gemeinsame Organisation. So funktioniert das Internet immer 
noch -es besteht aus sehr vielen über die ganze Welt verteil­
ten Rechnern. 
Diese Rechner sind normalerweise wiederum Bestandteil von 
Unternetzwerken, sind ständig eingeschaltet, immer erreich­
bar und halten die Informationen bereit. Der Abruf der Infor­
mationen ist meistens kostenlos, doch wer im Internet selbst 
präsent sein will, muß entweder an einen Server für die Bereit­
stellung bezahlen oder einen eigenen Server einrichten. 

Internet-Provider 

Um in das Internet zu gelangen, braucht man einen Zugang, 
und den stellt der Internet-Provider zur Verfügung, wenn man 
keinen Online-Dienst verwenden will. Er hat normalerweise 
mehrere Zugänge in verschiedenen Städten. Die Zugänge -
auch Knoten genannt- bestehen normalerweise aus verschie­
denen Rechnern und einer Menge Modems. Ist man einmal 
mit diesem Knoten verbunden, kann man bei den meisten 
Providern das gesamte Netz erreichen. 

IRC 

Der Internet Relay Chat ist ein stark verbreitetes Chatnetz im 
Internet. Um IRC benutzen zu können, benötigt man ein spezi­
elles Programm, dem man eine Adresse zu einem IRC-Server 
mitteilt und mit dem man die Möglichkeit hat, die Kommenta­
re der anderen IRC-Benutzer im Kanal zu lesen und selbst zu 
schreiben. Die meisten deutschen IRC -Server werden von 

254 



Glossar 

Universitäten angeboten, entsprechend besteht auch das 
Publikum in IRC-Chats vorwiegend aus Studenten. 

ISDN 

ISDN (Integrated Services Digital Network) ist eine spezielle 
digitale Art der Telefonverbindung. Herkömmliche Telefone 
übertragen die Daten analog, die digitale Übertragung über 
ISDN läßt wesentlich höhere Geschwindigkeiten zu. 

Knoten 

Ein Knoten ist ein Zugangspunkt eines Internet-Providers 
oder Online-Dienstes. Man erreicht ihn mit dem Modem über 
eine bestimmte Telefonnummer. Um die Telefonkosten so nie­
der wie möglich zu halten, sollte man möglichst den nächst 
gelegenen Knoten verwenden. 

L-Flag 

Wer in CompuServe öfter unangenehm auffällt- etwa durch die 
Verbreitung rechts- oder sittenwidrigen Text- und Bildmaterials 
oder durch Beleidigung anderer Teilnehmer - kann aus dem 
Forum und bei schweren Verstößen aus dem gesamten Dienst 
ausgeschlossen werden. Dieser Ausschluß wird L-Flag genannt. 

Lotse 

In den Foren von AOL sind zujederTages- und Nachtzeit Lot­
sen unterwegs. Ihre Aufgabe ist es, darauf zu achten, daß es in 
den Chaträumen nicht zu kriminellen Handlungen kommt 
(etwa durch die Verbreitung von Kinderpornographie), und sie 
stehen auch den Anwendern zu technischen Fragen so weit 
wie möglich Rede und Antwort. In dringenden Fällen kann 
man über die Mitgliederliste von AOL feststellen, welche Lot­
sen gerade online sind und ihnen ein Telegramm schicken. 
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Mai! 

-+ E-Mail 

Modem 

Ein Modem wandelt die digitalen Daten des Computers in 
analoge Daten um, damit sie über das Telefonnetz transpor­
tiert werden können und bringt eingehende Daten in eine für 
den Computer verdauliche Form. 

Nachrichtenbereich 

Nachrichtenbereiche sind riesige, nach Themen unterglieder­
te, virtuelle Pinwände. Wer ein bestimmtes Thema ansprechen 
will, eröffnet eine Diskussion mit einer Nachricht, und die 
anderen Teilnehmer können diese Nachricht lesen und ihre 
Antwort daran anhängen. 

Netiquette 

In einem ungewohnten Umfeld stellt die neue Art der Kommu­
nikation möglicherweise ein Problem dar. Um niemanden zu 
belästigen, vor den Kopf zu stoßen oder sonst irgendwie 
unangenehm aufzufallen, lohnt es sich, einige Regeln zu 
befolgen, die Sie außer in diesem Buch auch in den meisten 
Foren vorfinden. 

Newsgroups 

-+ Usenet 

Offline 

Offline bedeutet, nicht mit einem anderen Computer über 
Modem verbunden zu sein. Möchte man Telefongebühren 
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sparen, ist es preiswerter, E-Mails grundsätzlich offline zu 
beantworten und die interessanten Themen der Nachrichten­
bereiche downzuloaden, um sie offline lesen und beantworten 
zu können. 

On/im, 

Online beschreibt den Zustand einer aktiven Verbindung zu 
einem anderen Computer. Im normalen Sprachgebrauch ist 
damit gemeint, daß gerade der Telefongebührenzähler tickt, 
während man durch die Weiten des Cyberspace streift. 

Online-Dienste 

Online-Dienste bieten ein strukturiertes Angebot und deutlich 
mehr Übersicht und Komfort als das Internet. Verschiedene 
Anbieter stellen den Teilnehmern Informationsbereiche und 
Foren zur Verfügung. Grundsätzlich hat man zusätzlich zu 
diesen Angeboten die Möglichkeit, auch durch das Internet zu 
streifen. Typische Online-Dienste sind CompuServe, AOL und 
T-Online. 

Paßwort 

Damit niemand unbefugt über den eigenen Account Zugang 
zum Online-Dienst oder ins Internet erlangt, verwendet man 
normalerweise ein Paßwort. Das Paßwort sollte regelmäßig 
geändert werden, damit selbst dann, wenn es jemand heraus­
finden sollte, der Schaden möglichst gering bleibt. In Chats 
wird vor allem in AOL gerne versucht, den Anwendern ihr 
Paßwort unter einem Vorwand abzuluchsen. Wenn jemand 
den Namen und das Paßwort eines Teilnehmers kennt und 
mißbraucht, surft er nicht nur auf dessen Kosten, er kann auch 
unter der falschen Identität unerlaubte oderkriminelle Aktio­
nen starten. Deshalb sollte man niemals sein Paßwort preisge­
ben. 
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Posten 

Einen Beitrag in einem Nachrichtenbereich veröffentli­
chen. 

Pseudonym 

Normalerweise ist es eher unüblich, in Chats seinen realen 
Namen zu verwenden. Statt dessen wählt man sich ein 
Pseudonym, das entweder nur der Vorname oder ein reiner 
Phantasiename sein kann. ln einigen Foren - vor allem in 
CompuServe-ist es zwar nicht gerne gesehen, wenn man ein 
Pseudonym verwendet, doch normalerweise wird es toleriert. 

Pulswahl 

-+ WähllJcifahren 

Search-Engine 

-+ Suchmaschine 

Serielle Schnittstelle 

Ein Modem wird normalerweise an die zweite serielle Schnitt­
stelle des Rechners (COM2) angeschlossen. Die erste serielle 
Schnittstelle ist meistens von der Maus belegt. 

Smilie 

Emoticon 

Suchmaschine 

Um im Internet etwas zu finden, gibt es verschiedene Suchma­
schinen-auch Search-Engines genannt. Sie werden wie nor-
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male Internet-Seiten aufgerufen und haben ein Eingabefeld, 
in das man die Suchbegriffe einträgt. Die Maschinen durchsu­
chen nach diesen Begriffen über eine Datenbank Verweise auf 
alle ihnen bekannten Seiten und geben die Fundstellen in 
Form von Hyperlinks aus, über die man per Mausklick zur 
gewünschten Seite gelangt. Gebräuchliche Suchmaschinen 
sind zum Beispiel 
• Alta Vista (http:/ /www.alta Vista.digital.com/) 
• Excite (http:/ /www.excite.com/l 
• InfoSeek (http://www2.infoseek.com/) 
• Lycos (deutschsprachige Version; http:/ /www-german.ly­

cos.com/) 
• Metacrawl er (http:/ /www.metacrawler.com/) 

Besonderheit: Der Metacrawl er durchsucht gleichzeitig die 
Datenbanken von AltaVista, Excite, Lycos und Yahoo-und 
das überraschend schnell und effektiv 

• Yahoo (http://www.yahoo.com/) 

Surfen 

Der Streifzug durchs Internet oder einen seiner Dienste wird 
surfen genannt. Von Hornepage zu Hornepage oder von 
Forum zu Forum geht die Reise, auf der es eine Menge zu ent­
decken gibt. 

Sysop 

Ein Sysop (Abkürzung für System Operator) ist eine Art Ver­
walter eines Forums. Er überprüft die Inhalte der Bibliotheken 
und stellt sie bereit, sorgt oft in den Nachrichtenbereichen 
dafür, daß immer wieder neue Themen angesprochen werden 
und ist häufig online, damit er zu technischen Fragen oder zu 
Fragen zum Forum Auskunft geben kann. Einige Foren haben 
mehrere Sysops mit verschiedenen Spezialgebieten. 
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Telegramm 

In AOL hat man die Möglichkeit, mit allen Personen, die sich 
gerade in AOL aufualten, über Telegramme zu kommunizie­
ren. Der besondere Vorzug von Telegrammen ist, daß man sich 
mit ihrer Hilfe sogar noch dann unterhalten kann, wenn gera­
de beide Teilnehmer im Internet unterwegs sind oder etwas 
downloaden. So einseitig wie der Name klingt, sind Telegram­
me jedoch nicht. Sie erscheinen als Fenster, in dessen oberer 
Hälfte der Schriftverkehr der beiden Gesprächspartner aufge­
zeichnet wird und in dessen unterem Bereich sich ein Einga­
befeld für neuen Text befindet. 

Thread 

Eine Diskussion zu einem bestimmten Thema in einem Nach­
richtenhereich wird Thread genannt. Dieses englische Wort 
für Faden ist wohl daraus entstanden, daß die Nachrichten 
nacheinander wie auf einer Perlenkette aufgereiht sind. 
Eigentlich gleicht die Struktur eines Threads jedoch eher 
einem Baum, denn aus einem Thema verzweigen sich die Ant­
worten oft. In CompuServe hat man die Möglichkeit, sich 
einen Thread als Baumdiagramm darstellen zu lassen, um bei 
den Nachrichten besser nachvollziehen zu können, auf welche 
Aussage sie sich beziehen. 

T-Online 

T -Online ist der Online-Dienst der deutschen Telekom. Dieser 
Dienst ist sehr weit verbreitet, weil man sich grundsätzlich 
zum Ortstarif einwählen kann und er zum Online-Banking 
benötigt wird. Die Angebote sind normalerweise etwas 
unübersichtlicher, unhandlicher zu bedienen und optisch 
meist nicht so ansprechend aufbereitet wie bei CompuServe 
und AOL; dafür findet manjedoch eine große Fülle deutscher 
Anbieter. 
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Man kann in Online-Diensten nicht nur Informationen abru­
fen, sondern auch selbst Dateien beisteuern. Sei es das einge­
scannte Portrait für die Galerie oder eine selbstgeschriebene 
Kurzgeschichte oder Informationen, die auch andere Leute 
interessieren könnten. Der Upload ist normalerweise recht 
einfach. Wenn es eine Möglichkeit gibt, etwas beizusteuern, 
weisen normalerweise Schaltflächen den Weg. 

Usenet 

Das Usenet ist in sogenannte Newsgroups aufgeteilt und bil­
det einen Bereich des Internet zum Austausch von Nachrich­
ten. Die Newsgroups sind ähnlich wie die Nachrichtenberei­
che der Foren bestimmten Themenbereichen zugewiesen und 
in sich nochmals gegliedert. Um in den Genuß von Newsgroups 
zu kommen, wird für den Internet-Explorer ein Zusatzpro­
gramm benötigt (ab Version 3.0 integriert). Der Netscape 
Navigator besitzt seit Version 2.0 einen integrierten Newsrea­
der. Sehr gute Programme sind auch Forte Free Agent und 
Mozilla. 

User 

Ein User ist ein Teilnehmer an einem Online-Dienst oder im 
Internet. 
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Usertreffen 

Von verschiedenen Foren werden regelmäßig Usertreffen in 
wechselnden Städten Deutschlands organisiert. Dort hat man 
Gelegenheit, andere Teilnehmer, die man bisher nur aus dem 
Chat kennt, persönlich zu treffen und möglicherweise neue 
Kontakte zu neuen Chatpartnern zu knüpfen. 

Wählverfahren 

Je nach Vermittlungsstelle der Telekom läuft die Anwahl über 
eine Geräuschfolge (Tonwahl) oder durch das Hochzählen der 
Nummern ab. Während dem Wählen kann man beim Telefon 
feststellen, welches Wahlverfahren verwendet wird. Hört man 
eine Tonfolge, wählt es per Tonwahl, beim viel langsameren 
Rattern findet der Wahlvorgang über Pulswahl statt. Aller­
dings ist ein ratterndes Wählen kein Beweis, daß keine Ton­
wahl möglich ist. Es kann auch am Telefongerät liegen, das 
möglicherweise nur auf Pulswahl ausgelegt ist. 

World-Wide-Web 

Das Internet ist ein Verbund mehrerer Bereiche mit gemeinsa­
men Normen, um einen möglichst reibungslosen Datenaus­
tausch zu ermöglichen. Das World-Wide-Web ist einer dieser 
Bereiche und war wohl durch seine Angebotsvielfalt und sei­
ne ansprechende grafische Aufbereitung mitverantwortlich 
für den Siegeszug des Internet. Im World-Wide-Web finden 
sich eine Fülle von Informationen zu Firmen, Hobbys und 
Interessengruppen. 
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